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Frage derWoche

Was erhoffen Sie
sich vonTavolata?

DieGemeindeHergiswil organi-
siert in Zusammenarbeitmit der
ProSenectuteundderMigrosam
24. September eine Infoveran-
staltung zum Thema Tavolata.
Gemeinderat Gusti Zibung er-
klärt den Beweggrund.

«Wirmöchten
unsererBevöl-
kerung diese
beliebten und
geselligen
Tischgemein-
schaften noch
bekannterma-

chen, inderHoffnung,dass auch
in Hergiswil Tavolata-Gemein-
schaften entstehen. Wir sind
überzeugt, dass in unserer Ge-
meinde ein Bedürfnis nach sol-
chen Begegnungsmöglichkeiten
für ältere Leute besteht, bei
denen man füreinander kochen
und miteinander essen und dis-
kutieren kann. Die Gemeinde
will für alleGenerationen ein ak-
tives und attraktives Freizeitan-
gebot bieten und damit einen
Beitrag leisten an ein alters-
freundlichesHergiswil.» (map)

Hinweis
Montag,24. September, 14bis 16Uhr,
Chilezentrum,www.tavolata.ch.

Viktor Röthlin
erhält einen Platz

Ennetmoos Ehre für den Ob-
waldner Marathon-Europameis-
ter von 2010, Viktor Röthlin. An
seinemheutigenWohnortEnnet-
moos wurde ihm bei seinem
Rücktritt vor vier Jahren in Aus-
sicht gestellt, eine Strasse oder
Ähnlichesnach ihmzubenennen.
Nun ist es soweit. Bei derUmge-
bungsgestaltungdesSchulhauses
Morgenstern, das jüngst umfas-
send saniert worden ist, soll auf
dem unteren Platz in Richtung
Schulhausstrasse ein Viktor-
Röthlin-Platz entstehen, wie es
auf der Website der Gemeinde
heisst.Er sollmit Sitzgelegenhei-
ten aus Granitsteinen und einer
Eiche aufgewertet und mit einer
eingravierten Messingplatte be-
schriftet werden. (pd/om)

Zugreifen undBegreifen
Sachseln Das Buch «600 JahreNiklaus von Flüe – Reden, Predigten, Texte zum

Gedenkjahr 2017» ist dieseWoche vorgestellt worden. Ein «Objektmit emotionalemWert».

Birgit Scheidegger
redaktion@obwaldnerzeitung.ch

Das Buch ist ein Zeitdokument
für alle, die trotz elektronischer
Verfügbarkeit Texte in denHän-
den halten und (be)greifen wol-
len,heisst es inderLiteraturemp-
fehlung. In dem rund 250 Seiten
dicken Buch sind Ansprachen,
PredigtenundTextederGedenk-
veranstaltungen sowie der Text
desVisionsgedenkspielsundeine
kleine Auswahl herausragender
Artikel des Gedenkjahres publi-
ziert.Aufgeteilt ist es in zweiTei-
le, mit 27 Beiträgen, wobei es
stets um das «gesprochene
Wort»geht,wieMariusRisi,Kul-
turbeauftragter des Kantons, an
der Vernissage diese Woche im
Museum Bruder Klaus festhielt.
«Der Leserwird dabei direkt an-
gesprochen», so Risi. Er las eini-
geprägnanteStellenvor: vonhei-
teren Passagen bis hin zu in den
RaumgeworfenenFragen, unter
anderem «Wie war Niklaus von
Flüe als Unternehmer?»

Doch warum gibt es dieses
Buch überhaupt, wenn bereits
alles online verfügbar ist? «Ein
Buch ist beständig, man kann es
jederzeit einfach in die Hand

nehmen, der Inhalt ändert sich
dabei nie und man hat sich auf
das Wesentliche konzentriert»,
antwortete Alex Baumgartner,
Staatsarchivar von Obwalden.
«Viele Wissenschafter machen
ihre Publikationen heutzutage
nur noch indigitaler Form.Doch
nicht alles lässt sich sinnvoll aus-
drucken.» Schwierig bei der Di-
gitalisierung sei auch, dass sich
sowohldieDatenträgerwie auch

die Formate dauernd ändern
würden.«EinBuch ist einObjekt
mit emotionalemWert.»

Awarderhalten
fürdieMedienarbeit

Doris Hellmüller, Geschäftsfüh-
rerin der Bruder-Klausen-Stif-
tung, drückte es mit einfachen
Worten aus: «Es ist zum Begrei-
fen undZugreifen. Und es ist ein
Buch ganz im Sinne von Doro-

thea und Niklaus von Flüe.»
FranzEnderli, ehemaligerRegie-
rungsrat und Präsident des Trä-
gervereins «600 Jahre Niklaus
von Flüe», erwähnte nochmals
dieunglaublichgrosseResonanz
auf das gelungene Jubiläumsjahr
mit den verschiedenen Projek-
ten. «Es war gleichzeitig ein Im-
pulsjahr, in dem viele Gedanken
entstanden sind, die weiterge-
führt werden», erklärte er den
Gästen. Gleichzeitig gratulierte
er Peter Küchler von der Sarner
Firma Küchler Kommunikation,
der für dieMedienarbeit im Jubi-
läumsjahr federführendwarund
AnfangSeptembermitdemSwiss
AwardCorporateCommunicati-
on ausgezeichnet wurde. Um-
rahmtwurdedieBuchvernissage
mit Klängen aus dem Visionsge-
denkspiel.

Hinweis
DasBuch ist imBuchhandel sowie
in den Verkaufsstellen am Wall-
fahrtsort für 35 Franken erhältlich.
Mehr Infos:www.bruderklaus.com

Am Dienstag begeht Obwalden
auch dieses Jahr den Bruder-
Klausen-Tag in Sachseln: 9 Uhr
Festgottesdienst mit Abt Beda
Szukics, Muri-Gries, mitgestaltet
von den Kirchenchören Sachseln
und Alpnach, 11 Uhr Spätgottes-
dienst. 15 Uhr Vesperandacht.

Sie stellten das neue Buch vor (von links): Alex Baumgartner, Doris Hellmüller, Franz Enderli undMarius Risi.
Bild: Birgit Scheidegger (Sachseln, 18. September 2018)

Im «tut» ist er eineComic-Figur
Magazin Die neuste Ausgabe
des Kinder- und Jugendmaga-
zins «tut» widmet sich voll und
ganz Bruder Klaus. Die seit 80
Jahren erscheinendePublikation
bringt einen 30-seitigen Comic
über das Lebendes Landesheili-
gen. «Gut verständlich und in
einprägsamenBildern»gebedas
Magazin «interessante Einsich-
ten in dessen Leben und Wir-
ken», schreibt Roland Gröbli,
Stiftungsrat derBruder-Klausen-
Stiftung, dazu. Das Werk des

professionellen freienZeichners
Rudolf Eizenhöfer sei «liebevoll
und detailgetreu».DasMagazin
erscheint aktuell in einer Aufla-
ge von 17000 Exemplaren elf-
mal pro Jahr. Die Jugendzeit-
schriftwird vonCaritas Schweiz,
Missio Schweiz, JungwachtBlau-
ring sowie dem Fastenopfer he-
rausgegeben und kostet im Jah-
resabo 45 Franken. (mvr)

Hinweis
Mehr Infos www.tut.chDas Cover. Bild: PD

Führer durchs
Winkelriedhaus

Nidwalden Seit kurzem ist der
Schweizerische Kunstführer
«Das Winkelriedhaus in Stans»
auf dem Markt. Herausgegeben
wird er von der Gesellschaft für
SchweizerischeKunstgeschichte
inZusammenarbeitmitdemkan-
tonalen Amt für Kultur. Im Mit-
telpunkt des 50 Seiten starken
Heftes stehen die wechselvolle
GeschichtedesFachwerkbaus so-
wie die Beschreibung und Ein-
ordnungvondessenAusstattung
und Architektur, heisst es in der
Einleitung.DasWinkelriedhaus,
Teil des Nidwaldner Museums,
ist seit 1974 im Besitz des Kan-
tons und wurde zwischen 1983
und 1991 umgebaut und restau-
riert. Der Leser wird durch die
Geschichte des Hauses und sei-
ner Bewohner geführt und er-
fährt Wissenswertes über die
Räume vom Erd- bis zum Dach-
geschoss sowie über die Garten-
anlage und den Pavillon. (mvr)

Hinweis
ISBN-Nr. 978-3-03797-356-1, im
Handel für 20 Franken erhältlich,
als E-Book online für 16 Franken:
http://snip.li/lVUdh

Alle Spielplätze
auf einen Blick

Nidwalden MiteinemSpielplatz-
führer will der Kanton die Ent-
wicklung der Kinder fördern. Er
hat dazu eine Publikation er-
arbeitet, die Infos zu42Spielplät-
zen indenelfGemeindenzusam-
menfasst. Ob Rotzburg, Voliere
am See oder Spielplatz Bannalp:
Das 72-seitigeBüchleingibtAus-
kunft zu Standorten, Grösse und
Angebot der einzelnen Anlagen
sowie zurAnreise.Dazukommen
Gesundheitstipps, etwazumSon-
nenschutz oder Wasserkonsum.
Lanciert wurde der Führer von
derAbteilungGesundheitsförde-
rungund IntegrationdesKantons
in Zusammenarbeit mit Touris-
musNidwalden. (sda/om)

Hinweis
Der Spielplatzführer kann unter
der E-Mail-Adresse gfi@nw.ch be-
stellt werden. Unterwww.gfi.nw.ch
(Publikationen) kann er elektro-
nisch heruntergeladen werden.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner
lieben Gattin, unserer Tante und Schwägerin

Gritli Longhi-Blättler
4. Oktober 1933 bis 18. September 2018

Ein erfülltes und glückliches Leben ist langsam zu Ende gegangen und doch schmerzt
die Endgültigkeit. Umsorgt von vielen guten Händen durftest du heute Abend friedlich
einschlafen.

In stiller Trauer: Rino Longhi-Blättler
Brigitte Siani-Schneuwly und Familie
Antoinette Longhi
Nichten und Neffen, SchwägerInnen, Verwandte und Freunde

Abschiedsgottesdienst: Samstag, 29. September 2018, 10.00 Uhr in der katholischen
Kirche Stansstad mit Urnenbeisetzung

Traueradresse: Rino Longhi, Seniorenzentrum Zwyden, 6052 Hergiswil

Im Sinne der Verstorbenen berücksichtige man das Antonius Haus, Solothurn,
Postkonto 45-676-1.

Als Gott sah, dass der Weg zu steil
und das Atmen zu mühsam wurde,
legte er seinen Arm um dich und
sprach: «Komm heim.»

Traurig nehmen wir Abschied von unserer lieben

Rosa-Maria Scheuber-Niederberger
26. April 1942 bis 19. September 2018

Nach tapfer ertragener Krankheit hat dein gütiges Herz aufgehört zu schlagen.
Wir danken dir für alles, was du uns gegeben hast.

Adolf Scheuber-Niederberger
Konrad Scheuber
Markus Scheuber und Claudia Schmidiger mit Mathea
Verwandte und Bekannte

Traueradresse: Markus Scheuber, Rotzbergstrasse 22, 6362 Stansstad

Trauergottesdienst: Donnerstag, 27. September 2018, 10.00 Uhr,
anschliessend Urnenbeisetzung im Familienkreis

Dreissigster: Sonntag, 28. Oktober 2018, 9.00 Uhr

jeweils in der Bruderklausenkirche in Büren NW

Ab Dienstagmittag befindet sich die Urne in der Friedhofkapelle.

Wir bitten das Kondolieren zu unterlassen, gilt als Leidzirkular.

ZUM GEDENKEN


